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,,v{v{w"z I(AB-AC geht
ins weltweite Netz

Der Mensch ist ein sozioles Wesen.
E r verwirklicht seine Fö h ig keiten
und sich selbst im Zvsommenleben
mit onderen. Dobei findet er Aner-
kennung, eine Bestötigung für sein
Engogement. Dos ist bei einem Diö-
zesonvorsitzenden nicht onders ols
bei einem Mitglied der Bezirkslei-
tung oder einer Vertrouensfrou in

der Pforrgruppe. Gemeinsom ist
ihnen die Liebe zur KAB, für die es

unterschiedliche Gründe g ibt. Do
ist zunöchst die Freude on der
Gemeinschoft und die Lust ouf
Aktionen mit onderen , hinzu kommt
der Wu nsch noch Vertief u ng im

Glouben und die Hoffnung, durch
eigene Politik die Welt um sich
herum, ober ouch mit KAB-Freun-

den in Portugol und Modogoskor
überoll ein StUck gerechter zu
gestolten. Domit kUnftig noch mehr
Menschen unsere Üb"rreugung tei-
len, müssen wir sie onderen mittei-
Ien. Früher Iief dos über Mund-zu-
Mund-Propogondo unter Nochborn
und Kollegen. Die ist ouch heute

noch dos vielleicht beste Modell
der Werbung. Aber ouch Housbe-
suche bei Menschen, die in ihrer
Lebensloge Spoß on der KAB fin-
den konnten, hoben sich stets
bewöhrt, wenn sie gut vorbereitet
woren. Und Werbe-Prospekte sind
immer donn erfolgreich, wenn wir
Aktionen storten. Neue ldeen zur
Werbung liefert uns dos lnternet.
www - wir wollen wissen, wos ist

los in der Welt. Noch dem Motto
surfen immer mehr Menschen durch
dos weltweite Doten nelz in der
Hoffnung, irgendwo hAngen zt)

bleiben. Bei der KAB vielleicht? Ab
Jonuor ist unser Diözesonverbond
ouch dobei.

Georg Hupfouert
Diözesonvorsifzender

,,Wie können wir heute werben?"
Enlrricklung unserer Werbeoffensive 2OO3

lmmer wieder wor in Gruppen und
bei Verontwortlichen onlösslich der
Leitbild-Diskussionen seit dem Diöze-
sontog 1999 zv hören, doss die Wer-
bung neuer Mitglieder und domit
neuer Verontwortlicher dringend
erforderlich sei. Dies wu rde ha uf ig
ous der Sorge um dos Überleben der
eigenen Gruppe formuliert. Aber
ouch die Unsicherheit,
wie denn die konkrete
U msetzu ng o ussehen
kön nte, wo r stö nd ig
spürbor: ,,Wie können
wir heute werben?"
Die Diözesonleitung hot
diese Sorgen oufgegri[
fen und hot im Herbst
200.l ein Konzept

,,Werbeoffensive 2003"
im Diözesonousschuss
zur Diskussion gestellt.
Dieses wurde noch ein-
gehender Auseino nder-
setzu ng vero bsch iedet.
I ntensive Voro rbeite n zur
Umsetzung der ldeen
folgten. E in Diözeso n-

werbeteom erhielt den Auftrog, die
Werbeoffensive yorzubereiten, Mote-
riolien zu entwerfen, einen Zeil und
Etoppenplo n zu erstellen.

Zum Mitmochen motivieren

Zunöchst wurde die ldee eines eige-
nen Werbemottos geboren und ein
KommunikotionsbUro mit dem Entwurf
beouftrogt. Drei Entwürfe wurden dis-
kutiert und der Kreis mochte sich die
Entscheidung wohrlich nicht leicht.
Sollte doch ein Motto gefunden wer-
den, wos der KAB der Diözese
Aochen entsproch und gleichzeitig
die Menschen oufmerksom mochen,
zum Nochdenken onregen und zum
Mitmochen motivieren sollte: Mitein-

Dem Werbeteom wor es sehr wichtig,
doss d ie Gruppen zunöchst eine
Besto ndso ufn,o h me/Sto ndortbetroch-
tung mochen, uffi festzustellen: Wer
sind wird, Wo stehen wir und wohin
wollen wir. Am Ende dieser Bestonds-

oufnohme in Form eines ousführli-
chen Frogebogens erstellt - sollte die
bewusste Entscheidung stehen: Wir

mochen bei der Werbeoffensive mit!

Dieser Prozess in den Gruppen wurde

- und wird - von so genonnten ,,Wer-
bebegleiterlnnen" mitgegongen und
unterstÜtzl.
ln der gesomten KAB - in der Diöze-
se, ouf Bezirkstogen, in Gruppen, bei
Verontwortlichen und in Gremien
entstond schnell eine positive Stim-
mung. Alle merkten: Hier geht es nicht
nur um eine kleine Soche. Hier mocht
sich ein go nzer Diözesonverbond ouf
den W"g, neue Menschen onzuspre-
chen, weil die Üb"rreugung besteht,

doss die KAB einen guten und gestolt-
boren Rohmen bietet und eine Plott-

form schofft, ouf der sich viele

o nder wos sonst! Forfsetzung ouf Seite 2
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Fortsetzung van Seife 7

Menschen ehrenomtlich ftir die eige-
nen lnteressen und die onderer Men-
schen engogieren können.

Wichtig für Menschen
Viele Mitglieder hoben sehr schnell

erkonnt, doss eine Motivotion, die
sich ollein ous der Sorge um dos
mögliche Aussterben der eigenen
KAB-Gruppe speist, zu kurz greift
und nicht von Douer ist. Der Grund,
neue'Mitglieder und Verontwortliche
werben zu wollen, ist eher die Erfoh-
rung, doss die KAB die Gemein-
schoft, die vielföltigen Angebote in
unseren Gruppen und dos, wofür der
Verbond politisch steht wichtig ist
ftir die Menschen.
So wurde beim Diözesonqusschuss
im Herbst 2002 der Etoppenplon ver-
obschiedet und beschlossen, doss im
Mörz 2003 die Werbeoffensive offi-
ziell eröffnet werden soll. Am Ende
dieses Vorbereitungsprozesses ist
ollen klor geworden, es geht nur: Mit-
einonder - wos sonst!

Klaus Sulewski
Diözesonsekretör

,,Zukunft der Arbeit" - mit-den Vorstellungen zu diesem Themo beschöftigt sich die Aochener
Schwerpunkt-Kompogne ,,Solidorischer orbeiten - freier leben". Zum Einstieg in die Ausein-
andersetzung mit der Zukunft der Arbeit rief die KAB zu einem FotoWettbewerb ouf.. Beim
Diözesonousschuss im Herbst 2002 wurden die Sieger geehrt. Der erste Preis der FochJury
ging noch Wien zu Peler Prontner, der die Ausschreibung im lnternet gefunden hotte. Donach
vergoben die Jworen drei zweite Preise on Giselo Woßen ous Mönchengladboch, Winfried
Schobick ous Hückelhoven und Rolf Znidor ous Aochen. Zur Preisvergobe erschien Rolf
Znidor (r.) im Ne/[Breuning-Hous gemeinsom mit seinem ,,Modell", dessen persönliche
Lebenslogen die ousgezeichneten Bilder zum Ausdruck brochten. Für die lury überreichle
Dogmor Röckrolh, ehemols Mitglied der Diözösonleitung, dos Preisgeld. Sie donkte im
Nomen der KAB ollen, die on dem Wellbewerb teilgenommen hoben. Die Ausstellung kann
im Diözesonbüro ongefordert werden. Sie ergnet sich für den Einstieg in die Diskussion um
die Arbeit im Johr 2010. Foto: Andris Gulbins
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Die Werbeoffensive brqucht Stimm(unglen
Originql-Töne qus der KAB Krefeld-Hüls

Mit rund 400 Mitgliedern ist die
Pforrgruppe St. Cyriokus die größte
Bosisgruppe im Diözesonverbond
Aochen. Sie verein igt neben dem
Houptuerein viele Gruppen, die die
vielföltigen lnteressen der Mitglieder
widerspiegeln. Diese reichen von der
Arbeit m it Beh inderten bis ztr

Umweltschutzproiekten. Ein Merkmol
der Zusommenorbeit in der Pfqrr-
gruppe ist dos stöndige Werben neuer

Frouen und Mönner fUr die KAB.

'%"% Die KA,B isf ft:r
mich die Basis, um in
unserer Gesellschaft
sozioles und christli'
ches Gedonkengut ztr
verbreiten. Die KAB ist

auch ft:r ölfere Menschen wichtig, €s

bleibt Konfokf zwischen den Men-
schen. Aufgoben holten Sen ioren
woch, Zusommenholt enstehf. Eine
oktive KAB-Gruppe formf die Gemein-
d", mocht empfindsom ft:r soziole
Anliegen und ft:r Dinge in unserem
Alltog, bei denen der Schuh drückt.
Werbung ist ouf ieden Foll wichtig. Es

wöre schlimm, wenn wir ols KAB ous-

sterbent unser Gemeinwesen wöre ein
Stuc/< örmer. ffin'ffi.

Herbert Geurden (63),
Metollfochorbeiter im Ruhestond

"%""ffi Dos Leben isf zu gestolfen, dies
isf uns oufgegeben. Hierfür brouchen
wir eine Rich tschntrr, einen \N"g.
Den hobe ich in der KAB gefunden,

weil die KAB in Ver-

bindung mit der
Kotholischen Soziol-
lehre die für den Men-
schen se/bsf entschei-

denden Auss ogen trifft
und domit efwas bewegf. Die KAB-

Gruppe, in der mon lebt, isf wesenf-
lich, mon muss oktiv die Gruppe mit-

gestolfen, donn isf sie wichtig.
Für dos Leben einer ieden Gruppe isf

Wachsfum wichtig, denn VVochsen
ist Leben. Neue Mitglieder brouchen
wir, Nichtstun isf Rückschritt. VVer-

bung isf zwonglaufig nötig, domit
douernd neue Mitglieder dozukom-
men t sonsf isf eine Gruppe nicht
lebensfahig. Neue Leufe bringen
neue ldeen, dies ist für die Lebendig-
keit der Gruppe enfsc heidend. ffiffi

Gottfried Porstner (7 Bl,
lnitiotor der KAB-Arbeit im

d ritten Lebensobsch n itt

%'% tn die KAB bin
ich eigentlich hinein-
gewochsen. Am An-
fong stond ,,nur" ein
F eri e n spi el pro 1ekt, wel-

ches Yon vielen neffen

Leufen begonnen wurde. Üb", dos
gemeinsome Tun, die gemeinsome
Bewegung bekom ich donn ouch
viele Hintergrundinformofionen über
die KA-Bewegung. Gerode dieser
Wunsch, efwos bewegen zu wollen,
und die Gemeinschoft, die dieses ver-

suchf , fosziniert und bewegt mich

ouch. Wenn ich dobei gonz ehrlich
bin, donn hof mich diese Bewegung
nichf nur gedanklich bewegf, son-
dern ouch in meinem Glauben
bewegt. ffi"ffi

schen

sind,

Jochen Scheller (44) ,
Jrgendorbeiter

%% trt', verbinde mir

der KAB olles, wos
dem Menschen nüfz-
lich isf , wos Sinn
mocht. lch finde es

toll, doss die Men-
KAB nicht obgehoben
mif beiden Füßen oufsondern



der Erde bleiben, doss es ihnen nicht
um ihre Se/bsfdorsfellung geht.
Viele Menschen sfrohlen Hoffnungslo-
sigkeit ous, obwohl sie oufgeweckt
sind. Sie sind schwer ft:r Neues zu
begeisfern. Der Frust wird gepflegt. Es

ist doch bess ert mon mocht den Mund

ouf, nimmf teil und bewegt efwos,
nufzt die Rechte, die wir hoben, bleibt
woch und engogierf sich. Dos kann
ich in der KAB fun. Auch mif kleinen
Dingen im Bereich der Pforrgemeinde
und im Sfodtteil konn ich etwos bewe-
gen. VVerbung isf unerlösslich, wir

brouchen begeisferun.gsfahige iunge
Menschen, die ihre Armel hochkrem-
peln und mit Körper und Geist
onpocken, domif es ollen Menschen
besser geht. &ffi

llsebill Houschild (80),
U mwelto ktivistin

Eine Gruppe neben der Gruppe!
Die KAB Brqcht hor keine Angsl vor Konkurrenz im eigenen Hous

Die KAB Brocht wor im Bezirk Vier-
sen die erste Gruppe, die eine
Bestondsoufnohme mochte. Sie blieb
gleichsom stehen, uffi sich selbst zu
betrochten und zu frogen: Wer sind
wir, wo stehen wir und wohin wollen
wir und dos mit Moderotion von
oußen. Schnell wurde deutlich, doss

die Gruppe Mitglieder werben will,
um sich zu veriüngen. Denn sie hot
einen relotiv hohen Altersdurch-
schnitt. Die Gruppe wollte die iungen
Mitglieder gedocht wor on iunge
Fomilien in die ,,olte" Gruppe inte-

grieren
Es wurde longe dorüber diskutiert,
ober donn wurde offensichtlich, doss

dos so nicht geht. Der Wunsch wor
verstöndlich. Aber die iungen Fomili-
en hoben ondere Lebensfrogen und

ondere Lebensperspektiven ols die
ölteren Mitglieder und erworten von

doher ondere Angebote und Antwor-
"ten. Wenn wir ols Jüngere von einer
Gruppe BOJöhriger zum Mitmochen
ongesprochen werden, würden wir
uns wundern und sicherlich obleh-
nen. Nicht, weil wir etwos gegen die
BOJöhrigen hötten! Aber sie hoben
eben ondere Frogen ols wir.
ln der KAB Brocht hoben wir uns dor-
ouf verstöndigt, doss wir Versuchen,

neben der bestehenden Gruppe eine
neue Fo m ilieng ru ppe ouf zubo uen.
Wir werden sechs Monote long

ieden Monot eine kleine lnformotion
on Fomilien senden, olso scheibchen-
weise werben, domit die Menschen
nicht mit unserem Moteriol überfroch-
tet werden. lm sechsten Monot wer-
den wir die iungen Fomilien persön-
lich onsprechen und sie zu einem
Gespröch einloden.
Wichtig wird sein, doss die neue

Gruppe selbststöndig orbeitet, sich

mit den eigenen Lebensfrogen ous-

einondersetzt. Sie wird ein eigenes
Leitungsteom hoben müssen, dos die
Arbeit in Absproche m it der

,,Stomm " -Gruppe orgonisiert. Genou-
so wichtig wird sein, doss zwischen
der ,,olten" und der ,,neuen" Gruppe
eine Kontokt- und Informotionsstruktur
oufgebout wird.

Ein mutiger Schritt

Noch den Diskussionen der vergon-
genen Johre in vielen Gruppen, die
diesen Ansotz - eine zweite Gruppe
neben der eigenen ovfzubouen - ols
Konkurrenz gesehen hoben, ist die
Verobredung mit der KAB Brocht ein
richtiger und mutiger Schritt in die
Zukvnft der KAB!

Klous Sulewski,
Diözesonsekreför

Wolters istJqn Wolters ist
der iürtgste Werber

in der KAB
Doss Vorbilder ouch irng und mutig
sein konnen und nicht immer nur olt
und weise, erlebte beim Herbstsemi-
nor iunger Fomilien Morio Druschke
(Bildmitte) ous der Bezirksleitung
Aochen-Lond. Er konnte Jon Wolters
ous Alsdorf ols iüngsten Werber
2002 im Bezirk - und wohl ouch im

Diözesonverbond ouszeichnen.
Jon, dessen Eltern schon lönger Mit-
glied in der Gruppe Pumpe-Stich ll in
Eschweiler sind, hot seinem Freund

Joshuo Solber im Kindergorten
erzöhlt, wos er bei der KAB erlebt
und wie toll es do ist. Domit hot er

Joshuo und seine Fomilie fUr die

KAB und dos Fomilienseminor gewon-
nen . Zum Donk erhielt Jon wöhrend
der Herbstwoche in Rohrboch eine
hübsche Urkunde. Über die kleine

Ehrung im großen Rohmen freuten
sich mit Jon seine Mutter Goby (r.)

sowie Josh uo u nd dessen Mutter
Silke . Fofo: Tonio Schreyer
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Mqlen und Zelten
Neugründung einer KAB in Aqchen-Lqurensberg

Auf der Togung des Diözesonouschus-
ses im Mörz 2002 wurde ich von
Bruno Schouer ous der Modogoskor-
Gruppe ongesprochen, über die Grün-
dung einer Pforrgruppe in Lourensberg
mit nochzudenken. Noch onföngli-
chen Zweifeln, ob dies noch leistbor
ist unsere Bezirksleitung hotte sich

erst im November 200] von drei ouf
sieben Mitglieder vergrößert reifte
die Entscheidung, dos Proiekt zu stor-

ten.

Dos,,Wondernde Friedensgebet" soll-

te ols Einstieg hierfür dienen. Zusom-

men mit der Mqdogoskor-Gruppe und

dem Lourensberger Arbeitskreis fUr

Entwickluhg, Frieden und Mission
wurde dos Friedensgebet im Juni
2002 durchgeführt. Ubrigens mit
großem Erfolg.
Nochdem Bruno erste Kontokte zum
Pforrer und zum Gemeindereferenten
geknüpft hotte, trofen sich unser KAB

Sekretör Andris Gulbins, Bruno Schou-

er und ich, um einen Etoppenplon fUr

die Neugründung zu entwerfen.

Unser Plqn

AIs erstes werden die Unterlogen zum
Molwettbewerb ,,Kinder molen die
Arbeit der Eltern" der KAB im Bezirk
Aochen in den Kindergörten verteilt.
Dies ist bereits geschehen. Donn soll

ein Gespröch m it dem Pfo rrer u nd

dem Gemeindereferenten stottfinden.
Bei diesem Treffen möchten wir uns

und unsere ldeen vorstellen. Donoch
wollen wir gezielt MitbUrgerlnnen in
Lourensberg onsprechen . Ziel soll es

sein, ein Mol im Monot Treffen onzu-
bieten. Unter onderem wollen wir die
Eltern der om Molwettbewerb teilneh-
menden Kinder im spöten Frühiohr zu

einer eigenen Veronstoltung einloden.
Zwei Wochen vor den Sommerferien
werden wir ein Voter-und-Kind-Zelten
in der Eifel in Zusommenorbeit mit der
KAB Pforrgruppe St. Mortin Aochen
veronstolten, die solch ein Wochen-

ende schon seit Johren mit Erfolg
gestoltet. Für den Herbst 2003 ist

geplont, mit der donn neuen Pforr-

gruppe Lourensberg eine Fomilienfrei-
zeit in Kronenburg/Boosem zum bes-

seren Kennenlernen zu gestolten.

R olf Toufenbach,

Mitglied der Bezirksleitung
Aochen-Srodf und Eifel
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Ein Schritt in die Zukunft - die l(AB Deutschlonds steht

Auf dem Bundesverbondstog in Bonn wor ouch der Diözesonverbond
Aochen mit einer storken Deiegotion vertreten, um den neuen Bundesver-

bond ouf den Weg zu bringen und die Auflösung der Regionolverbönde ein-
zuleiten. Dobei woren (von links) Hons Rodtke (60plus), Kothrin Keussen

{Mönchenglodboch), Werner Fleuren (Krefeld, verdeckt), Leo Jonsen (Nell-
Breuning-Hous, Mitglied im Bundesousschuss), Peter Moors (Aochen-Lond),
Morieluise Moors und Kothrin Michels (beide Diözesonleitung). Als Gost
nohm ouch Diözesonsekretör Klous Sulewski on den Berotungen über die
neue Sotzung teil. Sie hölt fest, doss die KAB Deutschlonds ein Verbond der
Mitglieder ist, die über die Diözesonverbande politisch tötig werden. Der

Verbond gewöhrt ihnen Rechts- und Soziolberotung im Sinne eines Berufs-

verbondes. Frouen und Mönner trogen gleichwertig dofür Sorge, doss die
gesellschoftliche Gleichstellung von Frou und Monn in ollen Lebensbereichen
eingefordert und verwirklicht wlrd. Diözesonvorsitzender Georg Hupfouer
(Mitglied im Bundesvorstond) hotte ols eines von vier Mitgliedern im Prösidi-
um die ehrenvolle wie schwierige Aufgobe, dos Plenum mit 2,I6 Delegierten
durch die teils strittige Berotung zu führen. Foto: Motthias Robbe
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+++ Nomen sind

Giovonno lombordo'und Jokob von
Kempen - beide orbeiten in der
Rechts- und Soziolberotung der KAB
Aochen - sind von den Beschöftigten
der KAB Aochen erneut in den
Betriebsrot gewöhlt worden. Dritte im
Bunde ist Cilly Roder, Verwoltungsmit-
orbeiterin im KAB-Zentrum Aochen-
Düren. Sie löst Günter Weber, der im
Zentrum Heinsberg=Mönchenglod-
boch ols Sekretör für bezirksbezogene
Arbeit eingesetzt isl, ob. lhm gilt Donk
für engogierte Arbeit im Sinne der Kol-
leginnen und Kollegen ouch seitens
der KAB-Diözesonleitung ols Arbeitge
ber. Zur Vorsitzenden wöhlte der Be-

triebsrot erneut Giovonno Lombordo;
ihr Stellvertreter istJokob von Kempen.
Cilly Roder ist nun Schriftführerin.

Georg Hupfouer (Diözesonvorsitzen-
der) und Kottrrin Michels tMitglied der
Diözesonleitung) sind erneut vom Diö-
zesonverbönderot (DVR) ols Delegier-
te in den Diözesonrot der Kotholiken
gewöhlt. Kothrin Michels ist oußerdem
ols Vorstondsmitglied des DVR im Amt
bestötigt worden. Sie hot moßgeblich
mitgewirkt on den Verhondlungen mit
dem Bistum Aochen zur künftigen Ver-
böndefinonzierung. lm Diözesonrot
wurde Georg Hupfouer einstimmig für
eine weitere Amtszeit zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden gewöhlt.

Fronz Michels, Verwoltungsleiter
(GeschöftsfUhrer) im' Nell-Breuning-
Hous Herzogenroth und Mitglied im
KAB-Leitungsteom Kohlscheid St.
Kothrino, hot seit vielen Johren ols drit-
ter Delegierter die lnteressen der KAB
im Diözesonverbönderot vertreten. lm
kommenden Frühiohr übernimmt er
eine neue berufliche Herousforderung:
Er wird Geschöftsführer des Diözeson-
rotes der Kotholiken im Bistum
Aochen. Die Diözesonleitung donkt
Fronz Michels für einen umfongrei-
chen und vielföltigen Dienst im Sinne
der Arbeitnehmerschoft, der er sich
ouch in der neuen Aufgobe verbun-
den fühlt, und wünscht ihm viel Erfolg.

Jokob von Kempen hot eine neue Ruf-

nummer: Wer ihn und die KAB Rechts-

berotung in Aochen erreichen möchte,
wöhlt ob sofort 02 41-94927228.

Nqchrichten +++

Morieluise Moors (Mitglied der Diöze-
sonleitung) und lrmtrqud Goebels (Mit-
glied im Diözesonousschuss ous der
Bezirksleitung Düren) vertreten die
KAB bei den Diözesonkonferenzen
der CAJ. Die Christliche Arbeiterneh-
merlnnenJugend ist unsere selbststön-
dige Jugendorgonisotion und versteht
sich so selbst ouch ols unsere Portner-

bewegung.

+++ Termine +++

I Bildungswerk KAB

Kreqtiv-Werkstott, Frouen und Mönner
(ouch Jugendliche) entdecken ihre kul-

turellen Föhigkeiten; Freitog bis Sonn-
tog , 28. - 30. Mörz, NBH, Ansprech-
portner: Fro nz-Josef Söte (KAB-Zen-
trum Krefeld-Viersen) .

Medien-Werkstott, Sem i no r zur Öffent-
lichkeitsorbeit - Unsere Arbeit in den
Medien; Freitog /Somstog, 4./ S.
April, NBH, Ansprechportner: Klous
Su lewski (Diözeson büro) .

Oosen-Toge der l(AB: Abscholten und
ous dem Evongelium lmpulse fUr dos
eigene Leben und den olltöglichen
Glouben gewinnen; Freitog bis Sonn-
tog, I B. - 20. Juli, Ort noch offen,
Ansprechportner: Diözesonpröses
Korlheinz Lourier.

I KAB 60plus

- Johrestogung vom 6. bis 1 0.
Jonuor im NBH mit Werkstötten zt)
Politik und Religion.

- lnternet-Sem ino r ,Sen iorln nen o ns

Netz" im Frühiohr und Herbst.

- Geburtstogstreffen im Juni für olle,
die im Johr 2003 ihr 60. Lebensiohr
vollenden.

- Fochtogung im Juli zu oktuellen Fro-

gestellungen ous den Lebenszusom-

menhöngen.

- Exerzitien vom 17. bis 19. Novem-
ber im NBH.

Ansprechportner: Diözesonpröses
Korlheinz Lourier (Diözesonbüro).

I Nell-Breuning-Hous

,,lhr sollt Luft bekommen, endlich
leben" (Mt 11 ,2Bl Abende politi-
scher Spirituolitöt in der Kopelle

ieweils ob l9 Uhr - 2l . Jonuor: ,,Der
Friede ist ein scheuer Vog el" ; I 1 .

Mörz: ,,Recht-viel-Frou" - zum interno-
tionolen Frouentog.

,,Globolisierung konk ret'' - R"g ionoles
Soziolforum om 25./26. Jonuor ols
zentrole Veronstoltung mit Workshops
porollel zum Weltsoziolforum in Porto

Aleg re/Brosilien (online-Verbindung
steht!) mit KAB, CAJ, BDKJ, DGB,
ottoc-Gruppen in der Region Aochen
und Belgien, Klotschmohn e.V., Evon-

gelische Kirche u nd vielen o nderen
Otgonisotionen. Teilnohme on einzel-
nen Wokshops und om gon zen
Wochenende möglich.

,,Ungehorsqm und widerständig":
Welche Prcpheten klogen heute on?
Fomilienseminor in der Korwoche vom
14. bis 20. April in Kooperotion mit
der KAB im Soorlond.

,,Wir bringen unseren Stqdtteil ouf
Trob" - Fomilienseminor in den Oster-
ferien vom 21 . bis 25. April.

Auskun ft/ Anmeldung
024 06-9 s5 B0
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